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:<=usammenarbeltder Exekutiven mit dem Interreglonalen Parlamentarier-Rat .
..Lothringen-Luxemburg-Rhelnland-Pfalz-5aarland,Walionlen'

Sehr geehrter Herr Kollege.

Sie hattén .mit Sehreiben' vom .18.. Februar 2002 Herm Ministerpriisidenten ."Kurt

Beek dieschriftliehen Anfragen Nr. 3 vbn Herm Abgeordnete~ Rudolf Franzma,Jrl
und Nr.4 vonFrau Abgeoronete Helma Kuhn-Theis zukommen lassen.lm ~âhmen :.
unserer Zustiindigkeit Obermittle ieh Ihnen zur Anfrage Nr. 4 die rheinland-pfiilzi-
sehe Stellungnahme. ln diesem Zusammenhang mOehte iehlhnen mitteilen. daSs
es nach Auffassung der Landesregierung keine verfassungsrechtliehe PfIieht gibt,
Auskunftsersuehen von IPR-Mitgliedem, die nieht zugleieh Abgeordnete des rhein-
land-pfalzisehen Landtages sind, fOrmlieh wie parlamentarisehe Anfragen zu
behandeln. GegenOber dem rheinland-pfalzisehen Landtag habe ieh jedoch zugesi-
chert, dass entsprechende Sehreiben von IPR~Mrtgliedem in der Praxis zOgig und
auf der politisehen Ebene beantwortet WOroen.

Far die Übermittlung der Stellungnahmen der restliehen Partner wiire ieh Ihnen sehr
dankbar.

it freundlichen GrOBen

"
as~

• -~"';'0.- ','



Rheinland-Pfalz
Staatskanzlei

Mainz, April 2002

. Antwort der Landesreglerung . . ..

zur Anfrage des Mltglieds des Interreglonalen Parlamentarièr-Rates,

Helma Kuhn.Tl'tels. an die Exekutiven derMltglledsreglonetJ;
lietr. Interregionale Kooperation lm Berelch derlnnerenSlcherhelt. . " .

. ~.

Ausder Slcht der rhelnland-pfiilzischen Landesregierungistvorab folgendes anzu-
.' . - .. .

merken:
C,

.Qie Gewlihrleistung. der Inneren Sicherheit ist fOr die Entwiçklung des vereintèn
~uropa vori eiementarer Bedeutuhg. Die schrecklichenTerroranschlag:~ ln den Ver-
einigten .Staaten van AmE:l~ am 11, September 2001 tiaben. E:lmeutverdeutlicht,
d~ss .zur. FOrderung <fer Î~neren Sicherheit aile Anstrengung~n' untemommen wer- .
denmassen. um die intematlonale ZUl>ammenarbeitweiter zu verbes$em und zu
il)tensMeren. ..,

Ir;rRahmen .der Interregionalen Koop~ration bildet die Zusammenarbeit im Bereich
d.er Inneren Sicherheit einen besonderen Schwèrpun~ ... .

Dies vorausgeschickt beantwortet die rheinland-pfiilzische Landesregierung die

Ann:age wie folgt:

Zu Frage 1 und 2:

Die grenzOberschreitende poUzeiliche Zusammenarbeit mit Frankreich, Belgien und
Luxemburg ist im wesentlichen aut dem Schengener DurchfOhrungsabereinkommen
(SDO) begrCndet. D.arCber hinaus sind folgende bilaterale Vereinbarungen getroffen:

• Regierungsabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Fran~
zOsischen Republik aber die Zusammenarbeit der Polizei- und ZoUbehOrden in
den Grenzgebieten (Mondorfer Abkommen) vom27. Oktober 1997, in Kraft seit
demi. April 2000;

• Vereinbarung zwischen dem Bundesminister' des Innem der BundesrepubUk .
Deutschland sowie. dam Justizminister und dem Minister der ôffentlichen Macht
des Gro~herzogtums Luxemburg aber die polizeiUche Zusammenarbeit im

08.04.02lElsenharnm8r - Hehn - So~e -01lllrtIl12 -AntwLRAnfrIPRi<ulm-The~kMlIiJlReg ... '.,' .- , ,



Grenzgebiet zwlschen der BundesrepubIikDeutschlarid und dem GroBherzogtUm
Luxemburg yom 24. Oktober 1995,JnKraft sait dem 1. Juni 1996.sowie

• Regierungsabkommen zwischender BundesrepubIik Deutschland und dem.
Kônigreich Belgien aber die Zusammenarbeit der PolizeibehOrdenund Zoliver- .

\- - .
.waltungen in den Grenzgebiatèn'vom 27. Miirz 2000. Das Ratifizierungsverfahren
ist eingeleitet.

Auf der GrundlagefrOherer Vereinbarungen und RegelulJgen hat sich im Verhiiltnis
zu Frankreich eine sehr enge, bis aufdie Dlenststellenreichende Zusammenarbeits.,
struktur ln den Grenzgebieten entwickelt. Gemeinsame Strelfen-/ Fahndungs- und
KontrollmaBnahmen, gege~seitige Hospitationen und grenzOberschreitende .Obun-
gen kennzeichnen die engeKooperation .

. .

(. Auf der Grundlage des MondorferAbkommenshaben Deutschland und Frankreich in
. OffenburglBW ein ~Gemeinsames.ZentriJm der grenzOberschreitenden:Polizei~und.

Zollzusammena~eit im Grenzgebiet" (GZ) eingerichtet, an.dem auf deutscher Seite
neben delTl Bund Buch die Lander Baden-WOrUembarg,.Rheinland-Pfalz und das
Saarland beteiligt $ind. lm GZ verrichten Beamtinnen und Beamte aller franzôsi-
schen und deutschen Polizeidienstzweige, einschIieBlich des Zoll, gemeinsam

. Dienst. Nacn der ÙnterzeichnUngde~'\iereinbarung über die Einrichtung und den
Betriebdes Gemeinsamen Zentrums am 10. Marz 1999 durch die. Vertreter der
beteiligten Ministerien beiderStaaten hatdas GZ seine Tiitigkeit aufgenommen.

Seit dem 20. Sèptember1999 ist ein "Rund-um-die-Uhr-Betrieb" gewah~eistet. Ins-
gesamt .verrichten.dort 48 franzôsische und déutsche Belilmtinnen und Beamte
DienSt. Rheinland-Pfalz ist mit einerBeamtin und eiriem Beamten vertret~n. Das GZ .
hat sich in zahlreichen Einzelfiillen ais ausgesprochen hilfreich bei der grenzOber-
schreitenden polizeilichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland unèl Frankreich
erwiesen.

Auch die Zusammenarbeit mit den Polizeien Luxemburgs und Belgiens im Grenz-
raum gestaltet sich unproblematisch. RegelmiiBige Besprechungsrunden und
gegenseitige Hospitationen vertiefen diese Kontakte. ZwischÈmcien Einsatzzentralen
der grenznahen Polizelbehôrden bestehen standige direkte Funkverbindungen.
DarOberhinaus ist eine enge Zusammenarbeit be.igrenzOberschreitenden Fahndun-
gen und bei der Verbrechensbekiimpfung gewi:ihrleistet.

Aufgrund einer luxemburgischen Initiative beriit eine Arbeitsgruppe, an der .auf
deutscher Seite unter FederfOhrungdes Bundes das Saarland und Rheinland-Pfalz
beteiligt sind, aber die Einrichtung eines interregionalen Gemeinsarnen t:entrums der. . '- -' , ' ,.' - " - ,

Polizeizusammenarbeit ln Luxemburg. An dem Zentrum solIten.sich neben Luxem- .
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burg und Deufschland auch. Belgien und . Frarlkreich beteiligen.Frankreichhat
zunachstaber ZurOckh<lltung signalisiert Esfavorisiert den Aufbau bilatéraler
Gemeinsamer Zentren. <:",

.(~,

lm Marz 2002 konstituierte sich die projektgruppe "Interregionale Kriminalpravention"
im Rahmen der Kooperation lm Grenzraum Saar-Lor-Lux-TrierlWestpfaf:Z~Mit diesem

. Gre~ium' s~lI.dergesamtgesellsèhaftliche Ansatzder Kriminalitatsverhatung auch
grenzOberschreitend in der GroBregion gestarkt>und unterstatzt 'werden. Die Ein-
richtung des Rates ist ein wichtiger Sèhritt zum Erfahrungsaustausch und z.urVer-
netzung der unterschiedlichenkriminalpraventiveilAktivitêtènin der Region•.

lm Bereich der Aus- und fortblldung gibt es eine hervorrageridé Zusammenarbeit
zwi.schenden Polizeien; die in den letzten Jahren I)och d!'MIichausge.weitet wcirden
1$1.,Sie umfasst ~ben einer fachspezifischen.'Sprachausbildungunteranderem
gegenseitige, zum Teil lêngerfristige Hospitationen. um die jeweiligen Spezifika in
AUfgaben.und Organisation, aber auth AufgabenerfOllung der Polizeien kennen zu
lemen.

.Danebengibt es eine!,! rege(maBigenErfahrungsaustausch zu speziellen Problem-
stellungen.

Die Teilnahme franzélsischer,belgischer und niederlandischer PolizeiangehOriger ~ri
Fortbildungsveranstaltungen .der rheinland-pfalzischen Polizeischufen isf e6enso .
selbstverstandlicll wie die Entsendung rheinland~pfcilzischerBeamter indi'*le>Lên~
der.

Auch die rheinland-pfâlzische Verfassungsschutzbehélrde arbeitet aut ihrer gesetzli-
chen Grundlage im RahmEmdes Informationsaustausches mit den Partnerdiensten
der betreffenden Regionen zusammen.

lm Bereich der Justiz haben sich seit 1993 die GeneralstaatsanwaltschaftenLuxem-
burg, Metz, Colmar, SaarbTÜcken,Koblenz und ZweibTÜckenzu einer Arbeitsge-
meinschaft zusammen geschlossen, die das Ziel verfolgt, die grenzOberschreitende
Zusammenarbeit bei der Strafverfolgung aut der Grundlage der bestehenden zwi-
schenStaat/ichenAbkommen, insbesondere des Schengener DurchfOhrungsOberein-
kommens zu erleichtem und :ziJ verbessem. An den jahrlichen Sitzungen der
Arbeitsgemeinschaft nehmen auch die Leiter der Generalstaatsanwaltschaften teil.

Aut dem Gebiet des Zivil- und Katastrophenschutzesgestaltet sich die Zusammen-
arbeit wie folgt

Die mit dem Eisass seit 1999 bestehenden intensiven KohtaktemrrdemGebietedes
Brands.chutzes und des Rettu'ngsdienstes WUrdenfortgesetzt.So.konntenam
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4. Dezember 2000 in JockgrimILandkreisGermersheim zwischen dem Prafekten der
." '., ' .". - .

Region Eisass' und dem Minister des Innern und ,fOr Sport des Landes Rheinland-.
Pfalz eine Absprache aber élie gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder .

. schweren UnglOcksfâllen undeineAbsprache aber diegegenseitige Information bei
Gefahren und Schaden, die sich auf das Hoheitsgebiet des Nachbarstaates auswjr-
ken kélMen, unterzeichnet werden; Mit diesen Absprachen wurde eine seit Jahr-
zehnten bestehende gute Praxis in eine faste Form gegossen.

(

Mit Lothringen werden die Konsultationen auf dem Gebietedes Feuerwehrwesens
und des Rettongsdienstes fortgefOhrt. Angestrebf Ist der Abschluss einer Absprache

, . .,

aber di;ls grenzüberschreit1nde Rettungswesen.

Die zwischen der Berufsfeuerwehr der Stadt Trier und der Berufsfeuerwehr der Stadt
, Luxemburg vereinbarteKooperationdes Austauschs von Feuerwehrbeàmten zum
Zwecke der, gegensemgen Information, ln den Bereic:hen Ausbildùng,Organisation
.unef Technikendetè am 31. Dezèmber 2000. Das Pilotprojekt war sehrerfolgreich.
50, wurden 1999 ,drel Feuerwehrbeamte der Berufsfeuerwehr Luxemburg/Stadt bei
der Berufsfeuerwehr der Stadt Trier ausgebildet; die Ausbildung wurde mit der Able-
gung der PrOfung zurn Rettungsassistenten erfolgreich beendet Die Beamten sind
se~ dieser Zeit berechtigt, die Belufsbezeichnung "Rettungsassisterit"zu fOhren.

,

lm Bereich der Funk- und Nachrichtentechnik waren gemeînsame Einsâtze mit dem
Grof!herzogtum Luxemburg problembehafiet, da die Funkstrukturen zu unterschied-, -.'

Iich waren. Durch eine eritsprechende Analyse konnte dies geklârt undeiner Lélsung
zugefOhrt werden.

Vorbildcharakter fOr dEln Stand und die Weiterentwicklung der grenzOberschreiten-
den Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Brand- und Katastrophenschutzes haben
der Bau und die Nutzung eiller gemeinsarnen deutsch-luxemburgischen Feuer-
wehreinrichtung ln Born (Gemeinde MompachlLuxembùrg) undrilIetzdorf (Verbands-
gemeinde Trier-LandIRheinland-PfaIz). Die, offizielle Inbetriebnahme erfolgte am'
9. Juni 2000. Diese Einrichtung ist ein richtungsweisendes Projekt und Ausdruck
einer gut funktionierenden Partnerschaft; eine, Form der Zusammenarbeit, die im
Zeichen fortschreitendei' Integration Europas immer wichtiger wird.

Ausdruck gut nachbarschaftlicher Beziehungen war auch die Dienstbesprechung mit
den Kreis- und Stadtfeuerwehrinspekteuren am 4~Mai 2001 in Luxemburg/Stadt, .an

, der der luxemburgische Innenminister Michel Wolter und der rheinland-pfâlzische
Minister des Innem und fOr Sport Walter Zuber teilnahmen.

Die Verwaltungsvorschrift über Zuwendungen fOr den Brandschutz, dieAlIgerneine
Hilfe und den Katastrophenschutz vom 13., Juli 1994, MinSI. S. 292, wird überarbeitèt
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und im Frühjahr 2002 im Rahmen des übliehen'Anhôrverfahrens den Betroffenen.zur
Stellungnahme zugeleitet. Der Entwurf tragt dem Anliegen der Landesregierung, die
Sehaffung grenzObersehreitender Feuerwehreinriehtungen zu foreieren, Reehnung

und sieht ausdrüeklieh die finanzielle Fôrderung entspreehender Vorhaben vor.

Vor dem Hintergrund der Terroransehlage in den USA wurden in den Regionen
umfangreiehe MaBnahmen zur Gewahrleistung der Sieherheit veranlasst. Die in
Rheinland-Pfalz getroffenen MaBnahmen sind der'beigefügten Regierungserklarung
des Ministers des Innem und für Sport, Walter Zuber. vom 18. Oktober 2001 zu ent-

nehmen.

Zu Frage 3:

Die Sieherung kemteehnischer Anlagen unterliegt der Verantwortung der Polizei-
und Ordnungsbehorden des jeweiligen Betreiberlandes. FOr die Sicherheit kemtech-
njscher Anlagen ist der Betreiber unter Kontrolle der zustandigen AufsicAtsbehorde
verantwortlich.

Die Sicherungs- und SchutzmaBnahmen für kemtechnische Anlagen ln Deutschland
waren Gegenstand der Erorterung in den Fachgremien.

Am 26. Oktober 2001'fand der 11. Deutseh-Franzosisehe Umweltrat statt, an dem für
die Landesregierung Frau Staatsministerin Margit Conrad teilnahm. Bei diesem
Anlass wurden die SicherheitsmaBnahmen angesproehen, die zum Schutz spaltba-
ren Materials und zum Schutz von Kemkraftwerken der jeweiligen Lander gegen
terroristisehe Ansehlage dienen. Der Meinungsaustausch wird fortgesetzt.

Zu Frage4:

Die Gipfel-Partner sind in aile MaBnahmen im Rahmen ihrer jeweiligen Zustandig-
keiten eingebunden.

Zu Frage 5:

Der Meinungs- und Informationsaustausch wird auf der Basisder bestehenden guten
Zusammenarbeit fortgesetzt.
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Regierungserkliirung des Ministers des Innern und fiir Sport, Walter Zuber
zur Inneren Sîcherheît im Land nach dem 11.September

DüNNER5TAG, 18. OKTüBER 2001

»Mit ruhiger Band und
"Entschlossenheit«

Nach der Ermordung Hans-Martin
Schleyers sagte .der damallge Bundes-
kanzler Helmùt Schmidt. am 20. Oktober
1977 vor dem Deutschen Bundestag:

.Die ganze Welt erfdhrt das Wieder-
aufleben zerst6rerlscher Gewalt, von der
die Menschheit gla~bte, dass ste durch
geschichtliche Erfahrung und durch

. menschliche Moral üherwunden sei. Es gibt
kein Prinzip, mit dem der Rückfall von der
Menschlichkeit in die Barbarei gerechtfer-
"igt werden kOnnte .•

Wle schrecldich aktuell sind diese Sâtze
nach dem Il Septemberwieder geworden!

Die der menschlichen Vorstellungsktaft
blslang n1cht zuganglichen schreckIlchen
Terroranschlâge ln New York und Wa-

shingron vom 11. Septembef haben cI1é
Weltgemeinschaft auf das Schwerste
erschültert Wir.aIle werden die fürchterli-
chen Bilder wohl für lmmer vor Augen
haben. Unsere Gedanken gehen zu den
Toten und Verletzten, den Hinterbliebenen
und Trauernden.

. Zu allem entscIilossene. Terroristen'
beschwôren nel\e Rerausforderungen her-
auf rur elnen Staa~ der sich durch über run-
fzig Jahre des Friedens allzu sehr in
Sicherheit wâhnte.

Dass der Staat a1s friedensstlftende und
friedenserhaitende Einhelt stark sein muss,
wenn er das innergeseDschaftliche Zusam-
menleben erfolgreich regeln solI, ist uns
mit elnem Male wieder bewusst beworden.

Walter Zuber, Minister des lnneren und für Sport

Der Staat muss stark sein: Ein demolli.
tJscher verfasster Staat ist dies aber nUI;
wenn. er Sicherhelt unter der Bedingung
der Freihelt gewahrleistet

Alles andere spielt nur den Gegnern des
sozlalen, demoktatischen Rechtsstaates ln
die Rande!

Unsere demoktatische Gesellschaft
wird ganz ohne Zwelfel vor sChwere Belas:
tungsproben gestelk Es gilt gerade jé~
auf eine strlngente Ausgewogenheit zwi.
sche!! Freiheitsrechten und konsequenter
Reaktion des Staates zu amten.

Dabelist die Auselnandersetzung darii-
ber, welchen Prels elne freie demoktatl.
sche GeseDschaft um ihrer selbst willen für
den Schutz vor Terrorismus zahlen mus$,
eben so wichtlg wle die SicherheitsmaB-
nahmen selbst Wle Benjamin Franklin,
einer der Grundervâter Amerikas, schon
vor rund 240 Jahrt-n vorausschauend er.
kannte: ,Wer die Frelhelt aufgib~ um
Sicherheit zu gewlnnen. wird am Ende bel-
des verlieren..

Unkontrolliener Aktionlsmus oder
übenriebene staatliche Rigorositât waren
aus Slcht der Landesregierung deshaib deI
falsche Weg.

Trotz der bedenklichen Lage mahne lch
zu Besonnenhel~ Weltbllck und Entsehlos-
senheit und warne vor denjenlgen. die
Hysterie schüren. Wer jem glaub~ die Zeit
zur politlschen Profilierullg nutzen und ln
einen Wettlauf von slch überbletenden
Vorschlâgen Zut Verbesserung der inneren
Sicherheit eintreten zu müssen, verkennt
den wahren Ernst der Lage.

Es geht darum, geeignete MaBnabmen
zu ergrelfen. die den Sicherheitsbehôrden
das Erkennen terroristlscher Strukturen
und damit die Verhinderung von Anschlà-
gen .schnellstens ermôgIichen.

Don wo Gesetzeslücken erkannt wer-
den, ist zu prufen;ob GeselZesànderungen
oder neue Gesetze erforderlich und geeig-
net sind, diese Lücken Zll schlieBen.
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Ich warne jedoch vor einem Gesetzes-
•aktlonlsmus.

Wir alle sind geforderr; die uns übertra.
gene politJscht; verantwortung gerade jetzt
entschieden wahrzunehmen. Die
Landesregierung ha! dies durch die blsher
von ihr veran1assten M,.gnahmen getan. :

Hierzu zàh)en auch alle Bemühurigen
zur Sicherstellung einer reibungslosen
Zusarnmenarbelt zwlschen den Landem
und dem Bund, aber auch mit unseren
europillschen Nachbarn und den amerlka.
nischen Stellen.

Bundeskanzler Schrôder hat am 26.
September und am 11.Oktober gemelnsam
mit den MlnlsterptiW.denten der Lander
die aktueI1e lage anaJyslert lind bewerteL

über Partelgrenzen hinweg besteht
Elnlgk:elt,die Terrorlsmusbekâmpfung vor.
anzutielben und die entsprechenden
Konsequenzen aus dIesen rurchterlichen
AnschIllgen lm natlonzlen und internatlo-
nalen Raum zu ziehen DieSen partelüber'

-elfenden Konsens stellt die
...mdesregierung auch ln diesem Hohen
Haus mit gro!3er Erlelchterung .0 und
Genugtuung fesL Ich danlœ dafür allen
Fraktlonen sehr herz!lch.

Das Bedrohtmgspotentlal, das von den
Terrorgrupperi derzelt ausgeht, müssen
wlr llu!3erst emsmclunen. Wlr achten aller.
dlngs auCh sehr genau darauf, dass die Au&-
sagen über die Gefahren des Islamlsmus
mit der notv.'endigen Dlfferenzlerthelt
bewertet werden

Als Gegner der frelen Welt zeIgt slch
nich, der Islam, sondem die blindwütlgen
Verbrecher, odiloglauben, ihre selbst aufge-
baute legitimation ans dem Koran enmeh.
men zu kônnen Wlr wlssen inzwischen,
dass dies schre.ckliche Irrlehren sind; denn
das Gebot .Du soUst nicht tôten. gUt in
.allen We!treIlgionen.

Das Angrlffszie! BenLadIns sind nach
eigenem Bekunden die Vereinigten

aaten Als Freund und Bündnisparmer
ner USAbedeutet dies aber auch rut uns in
der Bundesrepublik und ln Rheinland.
pfalz eine bislang nie da gewesene
Herausforderung. Die Poilzel unseres
Landes lst seit dem 11.September rund um
die Uhr mit allen verfügbaren Beamtlnnen
und Beamten lm EïnsalZ.

Nach Elnschlltzung aller Fachleute be.
stehen für Rhelniand.pfalz. gegenwllrtig
keine Sicherheitsdefgjte. lm Obrigen - las-
sen Sie mich auch das sagen - kann es elne
100prozentige Slcherheit niemals geben

Vor dIesem Hintergrund môchte ich Sie
über die aktueUe Lage und die MaB-
nahmen zut Gewâhrlelstung der lnneren
Sicherheit lnformieren.
. Zut natlonzlen Lage:
Inzwlschen steht fest, dass drei der bel

den Anschlllgen in den USA ums Leben
gekommenen mutm,.gilchen Attentllter
BeZüge nach Deutschland hatten. Sie
wohnten zeltweise ln Hamburg und Bo-
chum. Elnlge haben offenbar ln Deutsch.
land studIert und ihre Beteillgung an den
Attentaten von hier aus vorberelteL

Zu dem Beziehungsgefiecht zllhlen
nach blsherigen Erkenntnissen des BKA
.weltere ln Deutschland iebende Personen.
Bundeswelt slnd mittlerweile über 9.000
Hinwelse aus der Bevôlkerung eingegan.
gen. Etwa eIn Dritte1der Hinwelse werden
vom Bundesktirnlnalarnt selbst, ca. zwei
Dritte! von den Landerpolizelen bearbel.
tel, 0

Bislang hàt unser Landesktirttlnalamt ca.
300 Hlnwelse erfasst, die von den rhein-
land.pflllzischen Poilzelbehôrden abg~
klllrt werden

Nachdem die ersten mllltllrischen
Gegenschliige der Verelnigten Staaten auf
die Tallban in Afghanlstan stattgefunden
haben, berurchten die amerlkanlschen
Sicherheitsbehôrden weltere terrbrlstlsche
•Akte, lm Zleispe!nrum kônnten Insbeson,
dere amerlkanische, israelische, jüdlsche
sowle.britische Elnrlchtungen ilegen.

Erkenntnisse über koriktete Ge/lihrdun.
gen von Personen oder Einrichtungen ln
Deutschland lIegen den amerikanischen
Slcherheltsbehôrden, den 0 deulschen
Nachrlchtendiensren, delll oBKAund dem
LKAnicht vor. .

Mittlerwelle haben auch. in Rhelnland-
PfaIz .erste blslang friedilch verlaufene
Demonstratlonen gegen die Angr1ffe der
USAstattgefunden
o Dlese Erkenntnisse, dlese aktuelle Lage

kann s!ch lm wahrsten Sinne des Wortes
natürlich überoNacht fundamentalllndem.

ln DeutsehlJind leben gegenwl1rtlg 2,S
bis 3,2 Milllonen Muslime, davon ln Rheln.
Iand.Pfalz erwa 90.000. Erwa ein Dritte1 der
Muslime in Deutschland praktlzleren lb1"en°
GlaiJben mehr oder weniger rege1mll!3ig.
Bundeswelt exlstleren 2.000 Moscheen
und Gebetshllnser bzw. Gebetsrllume;"'in
Rheinland.pfalz kennen wir 50 dIeser E1n.
richmngerL

Lediglich l bis 2 Prozent der Muslime
gehôren Islarnlstischen und damit funda-
mentaiistischen Organlsatlonen an ..

Die Verfassungsscbutzbehôrden ken.
nen gegenwllrtlg 20 IslarnistJsche Organi.a-
tlonen in Deutschland, ln denen rund
32.000 Personen fest eingebunden sind, in
Rhelniand-PfaIz gehen wir von etwa SOO
Fundamentalisten aus und wir brlngen bel.
uns 14 Moscheen und Gebetshlluser mit
Islamistischen Organlsatlonen in Verbln.
dung.

Bel der Beurtellung der aktuellen Ge-
fllhrdungslage müssen wlr den Blick aber
nicht nur auf den. Ausliinderextremismus
richten, sondem wlr mÜ5sen auch auf den
RechlS-und Linksextrernismus eingehell.

50 gibt es Personen ln der neonazlstl.
schen Szene, die den Anschiag in den
Verelnigren Staaten von J).merlka ausdrück •
lich begriiBt haben und sogar zut Verbrü'
derung mit den Islamistlschen Fundamen.
taIisten lm Ausland aufrufen, was sie natür.
ilch aber nicht davon abhillt, Angehôrlge
muslimlscher Staaten ln Deutschland wei.
terhin zu beklimpfen.

Ein ambivalentes BUd gibt gegenwllrtlg
die NPD ab, da der Partetvorstand die
Anscliliige zwar ôffend!ch verurteUt, ihre
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neue GallonsfiguroHotst MAHLERsie aller.
dlngs ausdrücklich begriiBL

Linksextremistlsche Partelen in
Deutschland verurtellen den Anschlag
wllhrend es lm autonomen Berelch d~
aus auch Zustlmmung gibL .

Nach dem amerikanischen Gegenschlag
gegen das Tallban-Regime, müssen wlr
davon ausgehen,dass slch das Iinksextre-
rnistische lagèr formieren wird,:in welcher
Fbrm, hlelbt abzuWarten. 0

Die amerikanlschen Streltkrâfte haben
unmittelbar nach den AruiéhIllgenhôchste

. A1armstufe angeordnet, womit umfang.
relche Selbstschutzm,.gnzlunen verbun.
den sind .

Daneben besteht elne erhôhte Ge/lihr.
dungslage auch rur die zlvilen
Uegenschaften, Jnsbesondere die Houslng
Areas.

Das Mlnisterlum des Innem und für
Sport steht lm teg~lgen Kontakt mit
der B,undeswehr und den US-Streitkrllften
Darnit' wird ein intenslverlnformatioDs-
austausch und einabgestlmmtes
MaBnahmerikonzept erreichL .

ln Abstlmmung mit den Verântwortli.
chen der US-Streitktllfte liegt êler Schwer.
punk! der Aufk!llrungS' und SchutzmaB-
nzlunen lm Berel<:h der Flugpllltze.in
Ramsteln und Spangdahlem.

Vor dem Hintergrund der Vermutung
palllstlllensischer Tlilersind auch Aktivitll.
len gegen jüdlsche und Israelische Elnrlch-
tungen°nicht auszuschiiekn. .

Die angeordneten bbjektschutzmaB-
nzlunen an jüdischen Einrichtungen ln
Rhelniand.pfalz werden fortgeführt, Israeli.
sche sind ln Rheinland.Pfalz ttlcht vorhan.

o den.
Islamlsche Elnrichmngen sind ebenfalls

in die Schutzm,.gnahmen eJnbezogen wer.
den.
. Elnbezogen werden auch andere poten.
ziell ge/lihrdete Objekte wie belspielswelse
Chemlefirmen. Gesprilche mit den
Verantwortllchen haben tJerelts stattgefun.
den. .

Die Schutzm,.gnahrnen werden derzelt
.von der Poilzel unter Zurückstel1Ulllt aller
vertretbar zu verschlebenden Aufgaben
durchgeführL Sie wurden nach dem. ameri.
kanischem Gegensch)ag noch elnma1 deut.
lich erhôhL

Ich habe lm Rahmen der Te!efunschalt-
konferenzen der Innenminister des
Bundes und der Lander . darauf habe Ich
schon vorhin hingewlesen o. heute
Vormlttag Herm Bundeslnnenmlnlster
Schily gebeten, sich dafür elnzusetzen, dass
Castortransporte aufgrund der lmmensen
Anzahl der durch sie gebundenen
Poilze!krilfte .zur Sicherung der
Bahnstrecken bis auf weireres ausgesetzt
werderL Zur Erhôhung der Sicherhelt und
zut Entlastung der Poilzel habe Ich mich
bei den Verantwortlichen lm.Bund dafür
eingesetzt, dass die Bundèswehr in die
AuBensicherung milltllrlschet L1egen.
schaften mit eingebunden wirdo

ich habe bereits erwllhnt, dass seir dem
11.09.2001 aile rheinland.pfalzischen Poli.
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zelbeamdnnen ùnd -beamten lm Elnsatz Der rhelnland-pflllzischen Verfassungs-
sind. Darunter leldet zwangslâuflg die schutz hat nsch dem 11. Septemher die
Erledlgung der sonstigen pollzeillchen Beobachtung Islamlstlscher, Krelse in
Aufgaben. Aus dlesem Grund mÜS$e11wlr Rhelnland-pfalz sofort verstârkt.
Wege flnden, die zahl der Be3mtlnnen lInd Die Landesreglerung wird den Verfas-
Beamten kurzfrlstig zu erhôhen. sungsschutz durch, organlsator1sche und

Sogenannte Wachp01lzlsten helfen uns personelle MaBnahmen in die Lage verset-
ln dleser Situation allerdlngs nicht weiler. zen, priizlse Prognosen über die Struktur
Es Ist aus melner Sicht der Dinge nich! zu der Netzwerke, Rekrutierungsstrateglen
verantworten, e1nem Personenkreis nach sowle Anschiagsplanungen zu treffen. Er
elner 'sogenannten .Ausbildung von drel wlrd des Welteren über zlelgruppenorien-
Monaten, mit elner Schusswaffe ausgestat- tierte Arbeit 1s1amlstlscher Organisationen
tet hoheltllche Aufgaben zu übertragen. auskunftsfilhlg werden, die darauf gerich-

Der schwlerlge und verantwortungsvol- tet Ist, vor allem Klnder und ']ugendliche
le Polizelberuf verlangt nach e1ner quallfl- über sozlale und kulturelle Angebote Ideo-
Z1erten Ausbildung. Aufgrund der stândig loglsch zu prilgen und an die jeweillgen
stelgenden Anforderungen an die jungen Organisationen zu blnden.
Po1lziStinnen und Pollzlsten, Mit ,die Von daber wlrdes morderllch sein, die
Landesregierung die dreijàhrlge Ausbll- ZUgangswege zu Islamlstlschen Organlsa-
dung auf der Fachhochschule und dle,çin- . 'tionen'weiter zuverbèssern, Indem hereits
jàhrlgen Lehrzeit bei, der Bereitschafts- • vorhandene Quellen noch Intenslver abge-
polizei für unabdingbar. . schôpft und neue Zugànge geschaffen wer-
, ,Es gibt jedoch auch noch elnen ganz den. " '
praktlschen Grund: Islamlstische Orgalilsatlonen und Netz-

Wie soU eln Bürger ln, elner Alltags- werke sowle Elnzelpersonen nutzen, wle
, .1tuation genau bestimmen,was die unifor- ,andere enremistische Organisationen

mlerten undhewaffneten »Schmalspur- auch; zunehmend" die :elektronlschen
polizlsten, noch dürfen und was nlcht Medien. Auch Ist' davon ausz\Jgehen, dass
, RealIstIsch wlrd elne kurzfrlstlge Enrlas- verdeckte Konununikatlon über rias Inter-
tung durch die EInsiellung zusàtz1iCher net stattflndet Der Verfassungsschutz wlrd
Angestellter,dle dlePolizel von lntetnen slch künftig' noch Intensiver mit der

,Verwaltungsaufgaben befteien.' , Internetrecherche befassen.
Auf diese Welse kônnten unter ,der Der Informations- und Erfahrungs-

Voraussetzung der Flnanzlerbarkeit bis zu austausch der Verfassutigsschutzbehôrden
270 Beamte ln relativ kurzer Zeit'zur von Bund und Làndern, die slcl1 mit Fragen
Verrugung gestellt werden. des Islamlsmus befassen, wlrd lntenslviert

Wenn dlese 270 Polizeibeamten VOn werden. ,
lltren Verwaltungsriitigkeiten, die sie jetzt Diese Zlele kônnen selbstverstàndlich

, ausüben, dadurch befteit werden, dass sie nur durch personalwlrtschaftllche MaB-
ersetzt werden, dann Ist es doch vôUlg nahmen erreicht werden.,
logisch, dass dlese 270 Bearnte dann ln den Insoweithabe !ch verfügt, dass noch ln
normalen Dienst zurückkehren kônnen, diesem Jahr 8 neue Mltarbeiter für dlesen
genau wie bel den Angestellten, bel denen Bereich belm VerfaS$ungsschutz elngestellt
wlr das blslang schon gernacht haben. Wlr werden. Die entsprechenden Stellen sind
'haben lm Haushaltsplan 25 Angestellten- vorhanden. Darüber hlnàus wird eln aus-
stellen elngestellt ln der g1elchen GrôB.en- geblld~er Islatriwlssenschafl1er elngestellt
'rdnung sind die Pollzeibearnle, die bis- über die dargestellten praktlschen MaS-

.mg die g1eiche Tàtlgkeil gemacht haben, nahmen hlnaus miïssen wlr üherptüfen, ob
jetzt nach drauBen gegangen. fch kann die derzeitigen gésetzllchen Befngnisrege-
Ihnen rias Mann für Mann gerne beweisen. lungen zur efflZienten Beklimpfung der,

Ich habe rias rheln1and-pf1llzlsche Lan- neuen,Bedrohungsszenarien ausrelchen.
deskrimlnalamt am 24. Septemher beauf- An aller erster Stelle steht dabei die Ver-
tragt, die landeswelte Rasterfabndung vor- ~rung der Voraussetzungen und Er-
zubereiten und durchzuführen. über die fulgsausslchten der Telekommunikations-
Rasterfahndung Ist in den letzten Wochen überwachung. Dies gilt aber auch und erst
viel geschrieben und dlskutiert worden. recht für die mil der Abwehr von Gefahren

Um môglicherwelse sich ln Rhelnland- betrauten Sicherheitsbehôrden und muss
Pfalz aufhaltende potenzlelle Terrorlsten alle neuen elektronischen Medlen mit eln-
und litre Untersrutzer frühaeitig zu erken- bezlehen.
nen und ln Gewahrsam zu nehmen. wer- Welter besteht nach Auffassung der
den die blslang bekannten Tàterproflle mit Landesregierung ein dringender Hand-
vorhandenen Datenbesrilnden ôffentl!cher lungsbedarf bezüglich der Sicherheit lm
und nlchtôffentllcher EInrlchtungen abge. Flugverlrehr.
gIlchen. Ebenso an rhelnland-pflUzischen Angefangen von der strengeren Üher-
Unlversilàten und Fachhochschulen. , ptüfung des Flughafen- bzw. F1uglinienper-

Die durch die Innentnlnlsterkonferenz sonals bis hln zu Anskünften über die Flug-
aktuell e1ngerlchtete Koordlnierungsgrup- relsebewegungen muss hier jeder e~elne
pe .Internationaler Terrorlsmus« hat dazu Aspekt auf denkbare Slcherheitslücken
ein einheitllches Profll festge!egt überprüft werden.

Der Landesbeauftragte für den Daten- lm übrlgen hat die Polize; die Veranl-
schutz wird über Inhalte und Abiauf der wortlichen aller Ftugplàtze und aller Flug-
Rasterfahndung fortlaufend Inf()rrnlert schulen ln Rhelnland-pfalz lm Hlnblick auf
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môgliche zuruckliegende Verdschtsfàlle
überptüft un\:! für entsprechendes Verbal-
ten sensibillslert '

RheinIand-Pfalz begrüBt grundsàtzlich
die zu diesen und 'anderen Verbesserun-
gen von der Bundesreglerung vorgesehe-
nen MaBnahmeIl-pakete und wird aller-
dings zu gegebener Zelt lm Detail lltre'
Haltung fest1egen., Sie welS - um auch rias
noch elnmal zu belonen-, dass es Freihelt
ohne Slcherheit ljfcht geben kaon.

Die Slcherheit 110nKernkraftwerken war
Gegenstand der Erôrterung auf verschle-
denen Ebenen. Das Bundesumweltrnlnlste-
rium hat die Uinder angewlesen, die
Durchführung erhôhter SlcherheitsmaB-
nahmen für .JremteChnlsche Anlagen sei-
teus der Betreiber zu veranlassen. Hierun-
ter fallen u.a. die Verbesserung des Objekt- '
schutzes sowie der Elngangskontrollen.

Daneben erfoigt' elne erneute Zuverlâs-
sigkeitsüberptüfung der Bedlenstetenatla-
log der derzeit laufenden Rasterfahndung. '
DIe MaBnahmen wurden ln unserem
Lande umgesetzt

Die Polizeibehôrden und .eJnrichtun-,
gendes Landes Rheln1and;Pfalz wurden
angewlesen, sichdtfrch Vorbereltung von'
Besonderen Aufbauorganlsationen untel
Elnbeziehung der für den Katastrophen- ,',
schutz zusrilndlgen Stellen und det Ret-
tungsdlenste auf, môgllche Anschlàge in
unserem Bundesland vorzuberelten.

Die Gemelnden, kteisfreien Slàdte und
Landktelse ln Rhéinland-Pfajz erfüllen lltre
Aufgaben lm BrallclSchutz, ln der allg'emei:'
nen Hilfe und lm Katastrophenschutz ais
Pfllchtaufgaben def kommunalen Selbst-
verwaltung.' ,";

Die Feuerwehfen ais Haupttrâger des
Katastrophe~ûtzes sind so org!lOlsiert,
dass sie ~i Gefahren ,aller Art und jeden
Umfangs innerhalb von acht M1nuten nach
der Alarmierung, wirksame Hl1fsmaBnah-
mén'elnlelten kônnen.

Die mobUen Rettungsmlttel des Ret-
tungsdlenstes sind fÎàchenêleckend so ver-

'tellt, dass sie jed,n an elner ôffentllchen
StraBe gelegenen Elnsatzort ln der Rege!
Innerhalb einer Elnsatzzeit von maximal 15
M1nuten nsch Elngang des Hllfeersuchens

'bei der Rettungsleitstelle errelchen kôn-
nen. Bei Bedarf wlrd der Rettungsdlenst
'von Elnbeiten des Sanllàts- und Betreu-
ungsdienstes untersrutzt" ,

Unter Federführung des MlnIsteriurns
des Innern und für Sport wurden berelts ln
der Vergangenhelt Rahmen-, Alann- und
Elnsatzplàne für verschiedene Gefahren-
Iagen entwlckelt.

Vor wenigen Wochen wurde der neue
Rahmen-, A1arm- und Elnsatzplan >Gesund-
heit, elngeführt, der bei elnem M~-
anfall von Verletzten oder Erkrankten die
medizlnlsche Primât- und Sekundlirversor-
gungregelt

Die Kràfte des' Brand- und Katastro-
phenschutzes einscWieBlich der Bundes-
anstalt Technlsches fIilfswerk sowie des
Rettungsdienstes k6nnen aufgrund dieser
Planungen und ihrer Ausbildung unc
Ausrfrstung JUS derit Stand heraus bel jede;

!
1
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denkbaren Gefahrenlage wlrksame HUfs- personen ausflndlg machen und überwa- Dle Sicherheitsbehôrden ln Rhelnland-
maJ!nahmen einleiten ...' chen zu kônnen. Pfalz haben sich auch auf salche Fâlle vor-

Mit den us-sirelIkrâften ln Rheln1and- Ich nenne belspielhaft: ElnsalZ von ver- bereite! und VerhaltensmaJ!regeln festge-
Pfalz besteht stândlger Kontakt Dle für deckten Ermittlern und Vertrauensperso- legt ,
den Katastrophenachutz zustândlgen Stel- nen, poIizellicheBeobachtung, Raslerfahn- .leh ha!>e deshalb angeordnet,. dass,
len der i\.ufslChts- und Dienstlelstungs- dung ZUT vorbeugenden Beldlmpfung 50weit dles môglich lst, diese 5Ogenaru,ren,
dlrektion und des Innenminlsterlums sind besonders schwerwiegender Straftaten, wie sie verharmlosend genannt werden,
seit Mille September rund um dle Uhr EinsalZ neuer technJscher Môglichkelten Trlllbrettbrettfahrer namhaft gemacht wer-
beselZt ZUT elektronlschen FahndungsunterslÜt- den und sie dle durch lhre schàndllche Tat

Bereits vor den Terroranschlagen ln den zung, insbesondere an gefahrdeten verursachten Kosten im vollen Umfange zu
Vereinlgten . Staaten Wurden im Land Objekten, wie Flughafen und Bahnhôfen tragen haben. . ,
Rheiniand-PfaIz die Objekterlà.5sungs- und oder ~i GroBveranstaltungen Mit dem ]ustiznlinlster ist besprochen,
ObjektschuIZrichtlinlen des Bundeslnnen- Hier wlrd gegenwllrtlg ilberprüft, ob dle. dass die Tater. nach MôgIichkelt ln
mlnisterlums mit gerlngfügigen landesspe- bestehenden J;lefugnlsse ausreichen oder beschleunigten Verfahren alsbald !hrer
zlftschen Mod!flkatlonen ln Kraft geselZt erweitert werden mÜS5en. Bestrafung zugefübrt werden. Darüber.hin-
Mit dieser CheckIiste soll der SchUIZ der Eine wesentliche Ver1:lesserung der. aus 50llen die MaBnabmen ln den Medlen
registrierten mililllrlsclien, zivUmilitarl- Befugnlsse ZUT Elgensicherung der Polizei entsprechend publizlert werden,. um
achen und ~en Objekte von besonderer, , !!a1te ich im, Rahmen der anstebendenpotentlelle Tater von lhrem verwerflichen
Bedeutung gewllhrleistetwerden.' ,Anderung ebenso für unabdlngbar. Handeln abzuschreckell- "

Ich bln. froh, dass wir kurz vor den', ' Nach Abschluss der ûberprüfungeti Nlcht erS! seit gestem oder heute steht
sch1immen Ereignissen mit unseren Haus- wird die Landesregierungdas Gesetz- dle innere Sicherheit, ganz oben auf' der
aufgaben fertig wurden. gebungsverfahren zügig ln dle Wege lelten. Tagesordnung dleser Landesregierunli.

, Nur am R~de gesagl, dies beweist, dass Die weirere Entwlck1ung der lru,eren' Deshalb konnten und kônnen wir eben-
"" nlcht erst der AnsChIAgebedurfte,. um Sicherhelt ln Rheinland-pfalz Ist heute so schnell wie Unaufgeregt unsere vorbe-

.s Innenininisterium auf den Plan zu', sicherlich nlcht slcher zu prognostlzieren. reiteten Szenarlen in Gang setzen. '.
." rufen. .• " '. ,Es ist davon auszugehen, dass dle Verei- Es bekommt .Rheln1and-Pfalz, seit mebr

Ans melnen pisherlgen Darstellungen nigten Staaten ùnd weitere NATO '-Ver" alSelnem Jahrzehnt, guI, dass wJr':elll-
lasst sich erkennen, dass die aus den bündete die Vergeltungssch)llge fortführen schlossen und mit ruhlger Hand für' die'
Terroranschlllgengewonnenen Erkennt- und sieh die Angrlffsziele auf, Obje!qe., ',Innere Slcherheil ln unserem Land gearbel-
nlsse inzwlschenzu umfangrelchen Inltla- auBerhalb Afghanistans erstrecken kônn-, 'tet haben, ohne stân<;llgdariiber zu red~n.
tlven auf allen Eœnen geführt habell-' ten.' Die rhelnland-pfàlzlschen Slchernelts-

Neben den auf EU-Ebene veranlassten ]e nach AusmaB sind weitere EskaIatiO- . behôrden unrernehmen aktuell erhebliche
MaJ!nabmen hat die Bundesregierung zwi- nen auf Seitell der Terrorlsten nlcht auszu- Anstrengungen, um Anach1llge ln unserem
schenzeltlich -um[;u.tgreiche geserzgeberl- schlieBen, wie es deren jüngsteAnkl\ndi~, •,Land zu verhindem und dle Sicherheltins-
sche MaBnabmen veran1asst, u;a. die gungen ln den Medlen beweisen. besondere unserer amerlkanlschen Freuil.- ,
Streichung des RellgionsprlvUegsim Ver- Schon jetzt sind dle gesamten pollzeili- de zu gewllbrleis1:etL ,
einsrecht und die Elnführung elnes neuen ' chen Ressourcen aU2erordentlich an- 'An dleser Stelle môchte, ich namens' der
i 129 b lm StrafgeselZbuch, der dle Verfol- gespannt; elne verglelchbare Belastungs,Landesregierung allen Polizeibearntlnnen
gung ausliindischeiTerrorlsten und -grup- probehattenwir noch niemals zuvor, .' und Polizelbeamten für ihren unermüdll-
pen verbessem wird Auch für den LuflVer- Neben der bereits erwllhnten zu verbes-, , ,',chen EinsalZ danken. Uns ist bewusst,'<Iass '
kehr wurden ,Schllrfere MaJ!nahmen ange- sernden personellen Situatlon wird es sie ln dleser angespannten Lage In'hohèm
ordnet auch erforderlich sein, sich auch weiterhln . MaBe gefordert sind Mein Dank glit glei-

Ein wenlg slolz bln.ich auch, dass das der Verbesserung der technJschen Ausstat- 'chermaBen auch den Mltarbelterlnnen
von Rheinland-pfalz inltllerte Zeugen- tung zu wictmen. . und Mitarbelter des Verfassungsschutzes
schulZgeselZ am' 27. September die Zustlm- Auf der Ebene der LandesregierUlig und deS Katastrophenschutzes ausdtück-
"1ung der Uinder ,lm Bundesrat gefunden werden beim' ZiJsammenwirken verschie-'. lich mit eln.' ,

t, nachdem es det Bundestag zuvor dener Resson.., zur Bewliltlgung komplexer Lassen sie mlch ,abschIieBend fes~el-
ebenfalls verabschiedet hat Gefahren aile wesentlichen MaBnahIllen' len, in diesen Tagen ist von uns allen hohe

ln eine überprüfung der bestehenden abgestimmt Elne Interministerielle Ar- Diszlplln und Geschlosseriheit gefordert
Slcherheltsgesetze werden insbesondere beitsgruppe ist beauftragt den wechselsei- Die Politlk muss dokumentleren, dass sie
auch dle Polizeigeserze der Uinder einzu- tlgen Informatlonsfluss zu gewahrlelsten,' gemelnsam über Partelgrenzenhlnweg
bezleben seln. Defizlte lm Ahlauf ZU erkennen und50fprt entsehieden gegen den Terror vorgebt und

Nach melner festen ûberzeugung wird 'ZU beseltlgen. glelchzeltig die 'Fre!heitsrechte der
es nolWendig sein, dle Handlungsmoglich- Bel auBergewôhnlichen Erelgnissen Bürgerlnnen und Bürger verteidlgt
keiten der Polizei ltn prllventlven Berelch wird eln Koordinlerungsstab-Land elnge- Bundesprilsident Rau sagte vor we",lgen
zu stllrken und die bestehenden polizeili- rlchtet, der bei Bedarf für dle notwendige Tagen ln elner zu Recht viel beachteten
chen Befugnlsse ln verschiedener Hinsieht fachliche Abstlmmung mit dem Bund, mit Rede: .Die Frelhel! braucht die starke
zu erweltem oder zu erg9nzen. anderen Bundeslllndem und gegebenen- Macht des Friedens und zum Frleden

Bereits vor dem 11. September wurden falls mit benachbarten Staaten und 5Onstl- gehôrt dle Frelhelt Wir haben allen Anlass
ln meinem Hanse die vorbereitungen für gen Stellen 5Orgl. zu Wachsamkeit, aber kelnen Grund ZUT
eine umfassende Noveilierung des Polizei- Nach dem Auffreten von Milzbrand- Panik. Vor allem anderen brauchen wlr gut
und OrdnungsbehôrdengeselZes weitge- Erkrankungen ln den Vereinlgten Staaten überlegtes Handeln. Unser gemeinsames
hend abgeschlossen, mit dem Ziei ein sind zwischenze)tlich auch in Deutschland Ziel ist Frlede und Sicherheit, Gerechtlgkelt '
modernes und zukunftsweisendes PoIizei- und ln Rheinland-pfalz dle ersten verdJich- und Frelheit für alle Menschen, wo Immer
recht zu schaffen. tigen :.Briefumilclilage aufgetaucht ln sie leben.'

Eln Schwerpunkr sollte ltn Bereieh der Deutschland haben slch alle Vorfâlle ais Das verlangt, so füge ich heute hinzu,
operatlven MaBnabmen gesetzt werden, Feh1alarm erwlesen. Leider gibt es Immer gemelnsaines undgemelnschaftliches
um potentlelle Straftater lm terrorlstischen wieder Zyniker, dIe sich am Schrecken Handeln, mit ruhiget Hand und Entschlos-'
Umfeld sowie deren Kontakt- "nd Beglelt- anderer Menschen erfreuen. serihei!! !
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